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Wärmebrücken
Ausführung in der Praxis
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Themenübersicht

Wirkung von Wärmebrücken

Arten von Wärmebrücken

Berücksichtigung von Wärmebrücken in der Energiebilanz

DIN 4108 Beiblatt 2:2006-03

Nachweis der Gleichwertigkeit zu Beiblatt 2

Der Wärmebrückenkatalog der Ziegelindustrie
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Wirkung von
Wärmebrücken

Wärmebrücken – Beispiele
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Wärmebrücken

Einfluß von Wärmebrücken auf den Energieverbrauch

41,2

8,6

50,2 Transmission 41,2 %

Wärmebrücken 8,6 %

Lüftungswärme 50,2 %

Transmission

Wärmebrücken

Lüftung

Wirkung von Wärmebrücken

Beeinträchtigung der thermischen Behaglichkeit

Erhöhter Wärmeabfluß im Winter

Niedrige Oberflächentemperaturen 
auf der Innenseite der Bauteile

Kalte Oberflächentemperaturen 
werden aufgrund geringer 
Strahlungswärme als unbehaglich 
empfunden

Gegenmaßnahme: Heizung wird höher 
gestellt, Heizenergieverbrauch steigt zusätzlich

Oberflächentemperaturen sollten nicht mehr als 3° C gegenüber der 
Raumtemperatur absinken
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Wirkung von Wärmebrücken

Mangelhafte Wohnhygiene

Im Bereich der Wärmebrücke kann 
es aufgrund von niedrigen Ober-
flächentemperaturen zu 
Tauwasserausfall kommen

Sobald warme, feuchte Luft auf eine 
kalte Oberfläche trifft und unter den 
Taupunkt abgekühlt wird, bildet sich 
Tauwasser

Feuchte Bauteiloberflächen bilden in Verbindung mit Staub, 
Tapetenkleister oder Farbe einen idealen Nährboden für zum Teil 
gesundheitsschädliche Schimmelpilze

Wirkung von Wärmebrücken

Erhöhter Wärmeabfluß – Kennwert ψ

Längenbezogener
Wärmedurchgangs-
koeffizient ψ [W/(mK)]

Abhängig von der Qualität
der Konstruktion und den
Abmessungen sowie den
U-Werte der ungestörten 
Bauteile
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Wirkung von Wärmebrücken

Temperaturabsenkung

Temperaturfaktor fRSi

T ≥ 12,6 °C

fRSi ≥ 0,7

Über den ψ -Wert kann keine Abschätzung hinsichtlich der zu 
erwartenden Temperaturabsenkung erfolgen.

fRSi

fRSi

fRSi

Arten von Wärmebrücken
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Arten von Wärmebrücken

Materialbedingte Wärmebrücken

Wechsel der Wärmeleitfähigkeit innerhalb 
einer oder mehrerer Schichten eines 
Bauteils

Stahlbetonstützen, Fensterstürze oder 
Ringanker

Stahlbetondeckenauflager

Holzsparren in der Dämmebene 
einer Dachkonstruktion

Arten von Wärmebrücken

Geometrisch bedingte Wärmebrücken

Wärmeaufnehmende Innenoberfläche 
und wärmeabgebende Aussenober-
flächen sind unterschiedlich groß

Gebäudekanten

Gebäudeecken

INNEN
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Arten von Wärmebrücken

Konstruktive Wärmebrücken

Planerische Zwänge oder bauliche 
Notwendigkeit

Rollladenkasten

Bauteilwechsel (Fensteranschluß)

Balkonplatte

Arten von Wärmebrücken

Punktuelle Wärmebrücken

Störungen in der thermischen Gebäudehülle, 
welche auf einen Punkt bezogen werden 
können

Dämmschichtdurchstoßende Stützen

Befestigungsdübel von Wärmedämm-
verbundsystemen

Mauerwerksanker von hinterlüfteten 
Vorhangsystemen

Dezentrale Lüftungssysteme
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Arten von Wärmebrücken

Konvektive Wärmebrücken

Wärmeenergie wird infolge von Undichtigkeiten durch konvektive 
Mitführung von Luft, Gasen oder Flüssigkeiten vom warmen ins kalte 
transportiert (Bauteilfugen, Durchführung von Installationsleitungen)

Mangelhafter und undichter Fensteranschluß

Undichtigkeiten im Dachbereich

Arten von Wärmebrücken

Wärmebrücken durch unsachgemäße Ausführung

Fehlende oder nicht vollständige Gefachdämmungen

Nicht satt gestoßene Dämmstoffplatten bei WDVS

Mörtelreste im nachträglich gedämmten Hohlraum einer zweischaligen 
Aussenwand

Zu große Dämmstoffaussparungen bei Beleuchtungen oder 
punktuellen Durchdringungen
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Wärmebrücken in der
Energiebilanz

Wärmebrückenbewertung

Wärmebrücken in der Energiebilanz

Wärmebrücken sind bei einem Gebäude 
nicht zu vermeiden

Kleinere, regelmässig wiederkehrende 
Materialwechsel wie Mauerwerksmörtel-
fugen und Holzbauteile (Sparren) werden 
in den U-Werten berücksichtigt

Auch für Bauteile wie Fenster oder Türen 
werden U-Werte für das Gesamtbauteil 
angegeben UW



10

Wärmebrückenbewertung

Wärmebrückenbewertung gemäß
Energieeinsparverordnung

Berücksichtigung zusätzlicher Wärmeverluste durch lineare 
Wärmebrücken beim Wärmeschutznachweis

Erhöhung der Wärmedurchgangskoeffizienten (U-Werte) um

ΔUWB = 0,10 W/(m2K) ohne genaueren Nachweis

ΔUWB = 0,05 W/(m2K) DIN 4108 Beiblatt 2:2006-03

Nachweis der Gleichwertigkeit

Genauer Nachweis der Wärmebrücken nach DIN V 4108-6:2003-06 in 
Verbindung mit weiteren anerkannten Regeln der Technik

Wärmebrückenbewertung
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Wärmebrückenbewertung

Wärmebrückenbewertung

Wärmebrückenbewertung gemäß
Energieeinsparverordnung

Erhöhung der Wärmedurchgangskoeffizienten (U-Werte) um

ΔUWB = 0,10 W/(m2K) ohne genaueren Nachweis

Die Anwendung dieser Variante führt zu unwirtschaftlichen Lösungen 
und wird im Neubau in der Regel nicht verwendet. Die Details müssen 
aber die Mindestanforderungen nach DIN 4108-2 einhalten.
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Wärmebrückenbewertung

Wärmebrückenbewertung gemäß
Energieeinsparverordnung

Erhöhung der Wärmedurchgangskoeffizienten (U-Werte) um

ΔUWB = 0,05 W/(m2K) DIN 4108 Beiblatt 2:2006-03

Nachweis der Gleichwertigkeit

Die Anwendung dieser Variante wird heute in den meisten Fällen 
angewendet. 

Die pauschale Berücksichtigung der Wärmebrücken ermöglicht einen 
geringen Aufwand bei Planung und der Wärmeberechnung. 

Wärmebrückenbewertung

Wärmebrückenbewertung gemäß
Energieeinsparverordnung

Detaillierter Nachweis der Wärmebrücken

ΔUWB wird berechnet

Es sind sämtliche Wärmebrücken zu betrachten

ψ - Werte aus Wärmebrückenkatalogen

Ermittlung der ψ –Werte durch thermische Simulation

Anwendung bei Passivhäusern, KFW-55 oder KFW-40 
Effizienzhäusern, bzw. wirtschaftlicher Optimierung

Durchführung sehr aufwändig und fehleranfällig 
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DIN 4108
Beiblatt 2:2006-03

Wärmebrückenbewertung

DIN 4108 Beiblatt 2:2006-03  (77 Seiten)
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Wärmebrückenbewertung

Wärmebrückenbewertung
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Wärmebrückenbewertung

Wärmebrückenbewertung
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Wärmebrückenbewertung

Wärmebrückenbewertung
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Wärmebrückenbewertung

Nachweis der
Gleichwertigkeit zu Beiblatt 2

ΔUWB = 0,05 W/(m2K)
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Wärmebrückenbewertung

Planungsdetails entsprechend Beiblatt 2 der DIN 4108 müssen 
vollständig eingehalten und umgesetzt werden

Folgende Wärmebrücken können vernachlässigt 
werden:

Aussen- und Innenecken

Anschluß Innenwand

Anschluß Geschossdecke mit aussenliegender Dämmschicht ≥100 mm 
und einer Wärmeleitfähigkeit von 0,04 W/(mK)

Einzeln auftretende Türanschlüsse (Haustür, Kelleraußentür)

Kleinflächige Querschnittänderungen (Leitungen, Steckdosen)

Wärmebrückenbewertung

Nachweis der Gleichwertigkeit

1. Gleichwertigkeit über das konstruktive Grundprinzip

Eindeutige Zuordnung des konstruktiven Grundprinzips

Übereinstimmung der beschriebenen Bauteilabmessungen und 
Baustoffeigenschaften

Um eine Gleichwertigkeit nachzuweisen, sind die Schichtdicken und 
Materialeigenschaften nach Beiblatt 2 einzuhalten
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Wärmebrückenbewertung

vorhanden gefordert

Aussenwand Dämmstoff 12 cm 6 - 10 cm

Mauerwerk 24 cm 24 - 37,5 cm

Bodenplatte Dämmstoff oben 10 cm 2 - 3 cm

Dämmstoff unten 5 cm 4 - 7 cm

Nachweis

Die Gegenüberstellung der 
relevanten Schichten zeigt
eine hundertprozentige Über-
einstimmung mit dem konstruktiven
Grundprinzip

Detail aus Beiblatt 2

Wärmebrückenbewertung

Nachweis der Gleichwertigkeit

2. Gleichwertigkeit über den Wärmedurchlasswiderstand der jeweiligen 
Schichten

Weichen Wärmeleitfähigkeiten oder auch Abmessungen der einzelnen 
Schichten von der Vorgabe des Beiblatt 2 ab, kann die Gleichwertigkeit 
auch über den Wärmedurchlasswiderstand der jeweiligen Schicht 
nachgewiesen werden.
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Wärmebrückenbewertung

Nachweis

Die Dämmung auf dem 
Wandkopf soll in 
WLG 045 ausgeführt
werden

Über die Berechnung des Wärme-
durchlasswiderstandes der Dämm-
schicht läßt sich die Gleichwertigkeit
nachweisen

vorhanden gefordert

Dämmung (m2K)/W R = 1,56 R = 1,50

Wärmeleitfähigkeit 0,045 0,04

Stärke 70 mm 60 mm Detail aus Beiblatt 2

Abweichende Kopfdämmung

Wärmebrückenbewertung

Nachweis der Gleichwertigkeit

3. Gleichwertigkeit mittels Referenzwert einer Wärmebrücken-
berechnung

Thermische Simulation auf Grundlage DIN EN ISO 10211-1

Nachweis durch Vergleich der ψ -Werte
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Wärmebrückenbewertung

Nachweis

Die Wärmebrückenberechnung ergibt z.B. einen
ψ-Wert 0,21 W/(mK) bei Mauerwerk λ=0,10 W/(mK)

Detail aus Beiblatt 2

Wärmebrückenbewertung

Nachweis der Gleichwertigkeit

4. Gleichwertigkeit mittels Referenzwert aus Veröffentlichungen

z.B. Wärmebrückenkataloge
von Verbänden
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Wärmebrückenbewertung

Nachweis der Gleichwertigkeit

Nachweis eines Fensteranschlusses mittels Referenzwert
Detail nach Beiblatt 2

Detail aus Beiblatt 2

Wärmebrückenbewertung
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Der Wärmebrückenkatalog
der Ziegelindustrie

Ziegel-Wärmebrückendetails

www.argemauerziegel.de
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Einsatzmöglichkeiten des Wärmebrückenkatalogs

Konstruktionshilfe für Detailplanungen

Nachweis der Gleichwertigkeit DIN 4108 Beiblatt 2:2006-03

Durchführung eines detaillierten Wärmebrückennachweises

Der Katalog wurde aktuell um wichtige Ausführungsdetails erweitert 
und hinsichtlich Wärmeleitfähigkeiten und Abmessungen auf den 
neuesten Stand gebracht.

Ziegel-Wärmebrückendetails

Ziegel-Wärmebrückendetails

Projektinformationen
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Ziegel-Wärmebrückendetails

Ziegel-Wärmebrückendetails



26

Ziegel-Wärmebrückendetails

Ziegel-Wärmebrückendetails

Das Wärmebrückenprogramm 
generiert ein Datenblatt im PDF 
Format

Das Datenblatt kann als 
Konstruktionshilfe und 
selbstverständlich auch als 
Gleichwertigkeitsnachweis 
dienen.
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Ziegel-Wärmebrückendetails

Ziegel-Wärmebrückendetails

Erläuterung
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Ziegel-Wärmebrückendetails

Ziegel-Wärmebrückendetails
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Ziegel-Wärmebrückendetails

Ziegel-Wärmebrückendetails
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Ziegel-Wärmebrückendetails

Ziegel-Wärmebrückendetails
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Ziegel-Wärmebrückendetails

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


